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Abstract 

Taxonomische Beitrage zur Unterfamilie 

Onychiurinae Bagnall 1935 (Collembola) 
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Mit 8 Abbildungen 

Taxonomical contri butiol15 to thc subfömily Onychiurinöc 
Bagnall. 1935 (Collcmbola). 

Within thc subfamily Onychiurinac olle !lew genus and two lle\\' spccics are 
dC5c ribcd. Thc ncw genus Pcobolapltorura from Sachalin (East-Asian-Part cf thc 
USSR) sCCJnS to bc vcry nca r to thc COI11111on basis cf thc subfamilies Tetrodon­
tophorinac Stach. 1954 and Qnychiurinae Bagnall, 1935. Thc new spcc ics Ouy­
cil iu l'lis si1esiaclis. bci ng found in thc Börzsöny-moun tai ns (Hunga ry). belangs 
la thc Ollychiurtls scolarius-group. Bcs idcs a single spccimcn out cf thc OU}! ­
r.hiurzts cavernicolus-group is described for later identiflcation. 

In CollembolenmateriaL das der Autor im Börz5öny-Gebirge (VR Unga rn) und 
im Hruby ] esenik-Gebirge (CSSR) ge5ammelt hat. sowie von Frau Professor 
Solntseva. Moskau. von der Halbinsel Sachal in übe l'geben bekam. befanden sich 
neue Formen aus dcr Unter familie Onychiurinae Bagnall. 1935 sellSU Salmon, 
1959. Diese werden im fo lgenden beschrieben. 

Probolaphorura nov. gen, 

Diagnose 
Körper sch la nk . g es treckt. unpigmentiert; Abdomen VI spitz zulaufend. Ab­

do men V überdeckt e in Drittel von Abdomen VI dorsal ; mit la ng ausgezogenen 
HlIlterecken. die über die Mitte von Abdomen VI reichen. Abdomen VI weist nur 
~)S-60 Prozent der Breite von Abdomen V auf. 

Pseudocellen primitiv. do rsal gelegene ohne Chitinring. Sinl1 e50rgan auf An­
te nne IIr mit g ut entwiclc;elten Schutzborsten und 6 Schutzpap illen. 2 lraubigcll 
Sinneskolben und 2 Sinnesstiften. Postantennalo l'gan mit e iner Vielzahl von 
Höckern, d ie senkrcch t zur Uingsachsc stehcn und am Grunde einen lappen­
rörmigen Fortsa tz aufwe isen. I-Iautgrallulation zwischen fein und sehr grob 
wechselnd; teilweise symmetri5ch angeordnete Höcker mit grober Granulation 
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auf einigen Sterniten und Tergiten bildend. Beborstung wcnig differenziert und 
dicht. wcnigstens dorsal ohne Makl'ochacten. Paarige Dentes als Reste der Furca 
und getrennte Rami des Tenaculum vorhanden. Beine mit gut ausgebi ldetem 
Empodium. 

Typische Art: Probolaphoruca sachalillellsis n. sp. 

Verwandschaft 

Die vorgeschlagene Gattung Probolapltorura nov. gen. erfüllt di e Bedingun­
gen, die bislang als Definition der Gattung Kalapltorura Absolon, 1901 (ABSO­
LON, 1901: STACH, 1954; SALMON, 1959) bzw. der " Ollyc1ziurus burmejsteri­
Gruppe" (GISIN, 1964 b; MASSOUD, 1968) gel ten konntcn, in den wesentlichen 
Punkten: Fehlen der Chitinumrandung bei den dorsalen Pseudocellcn : Zusam­
mensctzung des Postantenna!organes aus einfachen, senkrecht zur Achse ste­
henden Vesikeln mit das zentra le Ende überdcckendem Fortsatz; langgestreckte. 
am Ende zugespitzte Körperform und Auftreten eines FUl'ca-Rudimcntes. Ein· 
malig innerhalb der Onychiurinac ist jedoch für ProboJaphoruca die Gesta lt des 
V. und VI. Abdominalsegmentes. Als charakteristisch fü r Probolapllorura kann 
weiterhin eine vermehrte Zahl von SchutzpapiIJen im Sinncsorgan dcr Antenncn 
Irr und eine starkc Differenzierung der Hautgranulierung mit Bildung granu­
lierter Höcker aufgefaut werden. 

Was d iese Sondermerkmale anbelangt. so zeigen die bckannten " Ollycbitlls"­
Arten, di e zu Kalaplzorura Absolon zu stcllen sind, keinc wcscntliche Variation 
gegenüber der typischen Art Kalapltotllra paradoxa (Schäffer, 1900) . Eine 
Eingliederung von Pcobolaphomra sacltalillellsis nov. spec. in die ohne Zweifel 
nächstverwandte Gattung KalapllOtllra würde demnach deren Definit ion unzu­
lässig erweitern. 

Was die Gattungsgliederung der Unterfamilie Onychiurinae sensu Salmon, 
1959 /= OnycJziums Gervais, 1841/ anlangt, so hat bereits SALMON (1959) 
überzeugend darauf hingewiesen, daU nicht nur praktische Erwägungen zur 
Handhabung der Supergattung "Ollychiutlls", sondern auch evolutive Trends 
für deren Berechtigung sprechen. In dieser Hinsicht nimmt Probolapllol'llUl mit 
Kalaphorura eine basale Stellung in der Unterfamilie ein. Im Geg~nsatz zu Ko­
luphocura steht aber ProbolaplwruUl nov. gen. in einigen Merkmalen der Unter­
familie Tetrodontophorinae Stach. 1954 besonders nahe. Hierauf deuten bei Te ­
i.rOdolltopllOca besonders d ie schmale Ausbildung des teilweise unter dem vor~ 
hergehenden Tcrgit verborgenen VI. Abdomens. die Tendenz des V. Abdominal­
segmentes zur Ausbildung von Hinterecken, d ie dichte Bedeckung des Körpers 
mit vielen, kaum differenzierten Mikrochaeten und die erhöhte Anzahl von 
Schutzpapillen im Sinnesorgan des JII. Antennensegmentes hin. Der neuen Gat­
tung kommt also ohne Zweifel eine sehr interessante Stellung im basalen Be­
rf:ich der Entwicklung der Familie Onychiuridae zu. 

Pro bol a p h 0 r u ras a c lz a 1 i 11 e 11 s j 5 no v . s p e c. 

Diagno se 

Körper langgestreckt, unpigmenticrt; 3,5 mm lang, 1,0 mm breit. Sinnesorgan 
des III. Antenllensegmentcs mit 5 Schutzborsten, 6 Papillen und 2 traubigen 
Sinneskolbcll. PostantC'nnalorgan mit circa 28 Primärhöckern. Makrochaeten nur 
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ventral an l<opf und Abdomen III bis VI entwickelt. Granulation zum Teil auf­
f51Jig grob. P;eudoce!len dorsal: 11/011/ 11121. ventral: 1/ 000 / 10010. Subco­
nn: 1/ 1/ 1 ; zum Teil sdlwach entwickelt. 

AnaldorneIl vorhanden. Dcntes mit je 3 Borsten. Männchen mit 2 + 2 Gabelbor­
!'len an Abdominalsternit 11. Klauen ohne Innen- und Au6enzahn. Empodium 
mit schwadlcr Lamelle, die sich a llmählich in den Endfaden verschmälert. 

Beschreibung 

Länge 3,5 mm, Breite 1.0 n1l11; Körper abgeflacht, vom Kopf bis Abdomen V 
fast g leichbleibend breit. erst dann scharf zugespitzt (Abb. 1 a, b). Antennen 58 
Prozent der Kopfdiagonale, deren Segmente I: II : III : IV wie 10 : 11 : 10 : 22. 
Die Abdominaltergite I - IV sind etwa gleidllang; Abdominaltergit V jedoch um 
die Hilfte länger als diese, sich nach h inten verjüngend. Die Hinterecken ragen 
um 30 Prozent der Tcrgitlänge hervor. Das VI. Abdominalsegment wird zu 35-
40 Prozent vom vo rhergehenden überdeckt; es ist am Ende nur kn~pp X so 
ureit wie kurz hintcr der Basis. Die Tiere sind völlig unpigmentiert. weifjlich. 

eh a e tot a x i e: Körper dorsal mit sehr zahlreichcn. undifferenzierten Mi­
krodlaeten (Abb. 2). Ventral sind an der Kopfunterseite sowie an den Sterniten 
lI-VI innerhalb der allgemein längeren Beborstung einige Makrochaeten 
~chwach differenziert, unter denen besonders die ventrolateralen Makrochaeten 
der Kopfunterseite und der Tergite IV- VI auffallen (Abb. 1 b). Die Borsten 
sind zugespitzt, einige Mikrodlaeten auch annähernd stumpf, Oie Anordnung 
der Borsten am Kopfhinterrand und auf den Thorakaltergiten I und II s ind aus 
Abb. 2 zu e rsehen. 

G ra n u 1 a t ion: Die Hautstruktur ist sehr vielgestaltig ausgebildet. Bei 
Untersuchung mit einem normalen Lidltmikroskop si nd 5 Typen der Granula­
tion leicht unterscheidbar: 

Typ 1: det' gröljte Teil der Körperoberfläche wird von groben, abgerundeten. 
granulierten Hauttuberkeln eingenommen. die einen Durchmes3er von 4 8 
,lilll a ufweisen (Abb. 3 b. c. d). Diese Tuberkeln sind auf segmentalen Höckern 
besonders grob entwickelt, die auf den Thoralwltergiten U und III sowie dem 
Abdominaltergit I nur schwach. auf den übrigen Abdominaltergiten und den 
Abdomina lsterniten lI-IV dagegen deutlich abgegrenzt en twickelt sind (Abb. 1 a 
lind b). 

Typ 2: Besonders grolje Einzeltuberkel. die 30 pm Höhe und 20 ton Breite 
erreichen. tragen an der gerundeten Spitze eine ungranulierte. g latte Chitin­
kappe (Abb. 3 b, cl . Solche Tuberkel sind besonders dorsal auf dem I. Anten­
nensegment. dem vorderen Kopfhöcker. den Lateralkanten der Thorakaltergite 
und den Höckern der Abdominaltergite vorhanden. 

Typ 3: Sehr feine. gerundete, granulierte Hauttuberkeln nehmen die Anten­
nenba;is und die Intersegmentalhäute der Antennen ein (Abb. 3 b). Sie unter­
scheiden sich durch den geringeren Durchmesser von 2-3 pm vom Typ 1. 

Typ 4: Die Intersegmentalhäute der Tergite sowie Tcile der Kopfunterseite 
und der Sternite zeigen eine Hautstruktur, deren Einzeltuberkel einen kantigen. 
-.... abenförmigen Umri~ an der Basis aufweisen (Abb. 3 c). Da sie ebenfalls fein 
granuliert, nach oben abgeplattet. schwach zugespitzt oder auch gerundet und 
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Abo. 1. Probolapll orura sacllal ffumsls nov. gen. nov. sp ec. Hol oty pus. a. Dorsal· 
ans ieh t, b. Vcntralnnstdlt. 

im Durchmesser 4 ... 8 Iml breit sind. unter5cheidell diese Tuberkel sich vor­
wiegend durch den kantigen Umrifj der Basis vom Typ 1. 

Typ 5: Auf allen Körperregiancn treten Arealen von der 1-3fachen Grö.fjc 
der Pseudocellen auf, die von gröberen Tuberkeln völlig frei sind und lediglich 
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Abb.:!. Probol (t11l1 orura saellat in€lIsls nov. gen. nov. spec. Koprhlntcrrnnd und 
Thornknltcrgltc J und U. 

eine - sowe it e l'kennbar schwach vergröberte - Grundgranulation der Haut 
zeigen (Abb. 3 d) . Da sich derart ige g latte Arealen rege lmä6ig auch an Stellen 
finden. a n de nen weitere Pseudocellen vermutet werden kö nnten, liegt di e Ge­
fahr e iner Verwechs lung nahe. Die Ähnlichkeit wi rd dadurch weiter verstärkt. 
da6 d ie glatten Arealen ebenso wie die Pseudocellen von kleineren Tuberkeln 
dc:s Typs 1 umgeben sein können. d ie sich in Ausnahmefä llen (5 Areoien im me­
dialen Proximalteil des Abdomen V vor dem Geschlechtshöcker ; 1 Areale im 
distahm Analwulst) sogar durch Chitinwälle ringfömlig untcreina ndcr verbin­
den. und weiter durch die Neigung dieses feinen Hautabschnittes zum Einrei6en, 
wodurch eine offene Pseudocel1e vorgetäuscht wird. 
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Abb. 3. Probolaphorura sacluJ!fnensls nov. gen. nov. spec. a. Abdomlnaltcrgite V 
und VI. b. Basis der rechten Antenne mit Granulatio n der T y pen 1, 2 und 3 
(5. T e xt), c. H !nterrand des T h o rakaltergltes IH mi t Str uktur der Inter­
segmentalhau t (Granu lation Typ 4) In Au (sl Cht lind Im opUschen Schnitt 
(obere Linie), d . Areale (Granu lation Typ 5) vom rechten Tc1J des Abdo­
mlna ltcr g ltcs Ir. Ocr Mnßstab gilt CUr dIe AbblldungsleUe b-d. 
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P s e u d 0 C e 11 e n: Die Pseudoccllen sind nach fo lgender Formel auf dem 
!{örper verteilt (Abb 1 a und b): 

dorsal , 11 / Oll / 11121 
ventral, 1 /000 / 10010 
Subcoxen: 1 / 1 /1 

Die Pseudocel1cn haben rundliche oder ovale Gestalt. mit deutlicher oder un­
deutlicher Innenstruktur (Abb. 2. 3 b, 4 b). Die untersuchten Exemplare zeigten 
dorsal niemals eine Chitinverbindung zwischen dem umgebenden Hauttuber­
I:;cln. an einigen SteHen deI" Ventralseite, besonders an den Subcoxen, jedoch 
einen starken Ringwall, der durch die aufgesetzten Tuberkeln die Gestalt eines 
Kranzes annimmt (Abb. 4 a). Der Innendurchmesser der Pseudocellen schwankt 
;.:wischen 12 und 25 Ion. 

o a 

00 
00 

50p 

b 
Abb. 4. Pr Obolaphor llra sachallncnsls nov. gen. nov. spec . ..H': Pseudocellcn des Ab­

dominnltergltes IV (links), b. Pscudocellc nuf der Subcoxa II (links), c. 
Sinnesorgan des m. Antennalsegmentes (mit und ohne Dars tellung der 
SchutzpnpUlcn und SChutzborsten), d. Postnntennalorgan. 

An t c n n c n: Das Sinnesorgan des II f. Antennalsegmentes besteht aus 5 
Schutzborsten, von denen die laterale am kräftigsten ist. 6 ungleich langen 
Schutzpapillen, 2 locker traubenförmigen Sinneskolben und 2 einfachen, gera-
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den Sinnesstiften (Abb. 4 c). Das IV. Antennalsegmcnt weist ein Spitzenorgan 
mit verlä ngerten Papillen auf; ein diffe rcnziertes Sinnesstäbchen ist nicht zu 
erkennen. 

b 

Abb. 4 bund c 

Po s 1 a n t e n n a 1 0 r 9 a n Das Postantcnnalorgan besteht aus 22- 24 
Höckern. die senkrech t ZUr Längsachse -angeordnet sind. Die Einzelhöcker sind 
glatt und unverzweigt, tragen abc r an dem der Achse zugewandten Ende e ine 
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breite, lappcnartigc Anschwellung (Abb. 4 d). Das Organ licgt in eincr bl·citcn. 
g latten Grube. 

Die An a 1 d 0 rn e n sind kurz. gedrungen und schwach gebogen. Ihr Län­
gen-Breiten-Index beträgt 2 :1, ihr Vcrhältnis zur Länge der Klaueninnenkante 
In 40-45 Prozent. Sie inscricrcn Olm schmalen Ende des VI. Abdorms auf 
einer breitcn. flachen Papille (Abb. 3 a). , 

Vcntralseite: Die Kopfuntersc itc trägt längs der Medianlinic 5 + 5 bis 6 + 6 
Borsten. Der Ventral tubus besitzt beidseits je 18-21 Borsten. Das Sternit des JII . 
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Abdominalsegmcntes ze igt auf den Seitenhöckern je ca. 40. auf dem Zentral­
höcker 21 Borsten. Die Verhältnisse der Dentes lind des Tcnaculum sind in Abb. 
5 d dargestellt. Das Manubrium trägt ca. 18 Borstcn, daruntcr 1 + 1 Makrochae­
ten in sublatera ler Stellung. 

Der l:nännliche Geschlcchtshöcker (Abb. 5 b) hat 6 + 6 zcntJ'alc Borsten und 
1 + 1 groJje Makrochacten am Vo rderrand, Ein Männchenorgan ist in Gestalt 
VOll 2 + 2 Gabclborsten (Abb. 5 a) a m Sternit des 11. Abdominalsegmentcs ent­
wickelt. 

Die Beine sind kurz und gedrungen. Die Klauen (Abb. 5 c) besi tzen einen 
deutlichen Au6enzahn. aber keinerlei Innenzah n. Das Empodium erreicht fast 
% de r Länge der Kla ueninnenkante. Es besi tzt eine gut e ntwickelte Basalmem­
bran. die sich allmählich in den Endfaden verjüngt. 

Materia l lind Fundort: Ein Männchen (Holotypus) und ein Weibchen (Para­
typus). gesammelt von Frau Prof. 01'. Solntseva, Moskau. in de1' Streu unter Na­
delwald auf der Halbinsel Sachalin. Sowjetunion. 

Diese Typen befinden sich in der Sammlung des Verfasser; im Museum für Na­
turkunde Görlitz. Weitere Ökotypen im Besitz von Frau Prof. Solntseva. Moskau. 

On yc hi llr ll S silcsiacus nov. spec. 
Diagno sc 

Merkmale dcr Untcrgattung Onychiurus s, str. ( .. Ol1ychiuws limctacius-Grup­
pe") vorhanden. Pseudocellenfol'mel: dorsal 32 / 033 /33352 - 3. ventral 2 / 022 / 
2222, Subcoxen 2/2/2. Antennenbasis durch feine Granulicl'ung abgesetzt. Dor­
sale Makrochaeten geknöpft. Abdomillaltergit IV ohne Borstc M 1. Empodium 
allmählich verschmälert. Analdornen und Männchcllorgan i \.:hl en, 

Verwandt s chaft 

Die Art gehört zur engeren Verwandtschaftsgruppe von Onychiurus scolarius 
Gisin, 1954, O. bosniarius Gisin. 1964 und O. ossarius Gisin, 1964. Von allen 
unterscheidet sich 0. silesiaclls n, sp. durch die Zahl der vcntralcn Pseudoccllen 
nach der Formel 2/022 / 2222 und durch deutlich gelmöpfte Dorsa lborsten. Das 
Fehlen der Bors te M 1 a uf dem Abdominaltergit IV verbindet die neue Art mit 
0. scotarius und O. ossarius, das Fehlen sekundärer Sexualmerkmale beim 
Männchen mit 0, boslliariLls und 0. ossarius (vgl. GISIN, 1964 LI). 

Beschreibung 

Grölje der Weibchen bis 1,9 rnm; reife Männchen nur bis 1,12 mm gefunden. 
Färbung weiljlich. ohne Pigmcnt. 

Die Länge der Antenncnglieder stehen, dorsal gemessen. im Verhältnis I :II : 
Irr : IV wie 12: 17: 19 : 26, Antennenlänge zur l(opfdiagonale wie 74: 100. 
Dic Antennengl ieder I. II und III zeigen dorsal einc deutlich Llbgese tzte. grobe 
Granuliel'ung. Antennenbasis breit, durch fein e Granulierung scharf abgesetzt; 
mit 2 Pseudocellcn. eine weitere davor im grob granulierten Bercich. Antennal­
organ !II mit 5 Schutzborsten, 5 Pap illen und 2 glatten, leicht gebogenen Sinnes­
kolben. davor 2 Sinnesstifte. Das Postantennalorgan ist langges trcckt und ent­
hält 14 bis 16 zusamlllenge5ctzte (sekundär feingclappte) Höckcr. Die Lage der 
Pseudocellen und d ic Chactotaxie des Hinterkopfes zeigt Abb. 6 a. 
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Abb. 5. Probolaphorura sachalfncnsis nov. gen. nov. spec. 0, M linnchc nor gan am 
Abdomlnn ltcrglt H. Borsten der rech ten Körperseite. b. rntlnnllcher Ge ­
schtcd1tsh6c1,Cr, c. Klaue rn, von außen, d. Dentcs und '!'cnnclIlum. 
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Abb.6, Onyclzlurus sltcslacus nov. Spec. a. Chnctotaxle und Pseudocellcn des H.lnter­
I{opfes, b. Thornknlte rgl t 1, c . Abdo mlnnltcrgit rv. 

Die Verteilung der Pscudocellcn entsp ri cht der Fenne! dorsal 32 / 033 / 33352 
- 3, ventral 2/022/2222; die Subcoxcn I b is nf tragen je 1 Pscudoccllc. Zwi­
schen medialer und submedialer Pscudoccllc auf Abdominaltcrg it IV liegen 3 
Granulac. zwischen suhmcdia1er und dorsolatcl'alcl' Psclldocellc circa 12 Gra­
nulac in schrägen Reihen (Abb. 6 c). Auf Abdominaltcl'git V können die 5ubme­
dialen PscudoccIlcn fehlen. Auf der Vcntl'alscitc des Kopfes sind die Pscudoccl­
len wie bei O. scotarills angeordnet. Ebenso wie be i diese r Art liegen die Pscud­
ocellen der Ventralsei te des Thorax II und IU median auf den Vorderwülsten 
und s ind häufig schwach ausgebildet. Die Anordnung der Pseudocellen und die 
Chaetotaxie auf den Abdominalsterniten I bis IV ist aus Abbildung 7 a und c zu 
ersehen. Das mediane Pseudocellenpaar auf Abdominalsternit III ist schwach 
sk i erotisiert. etwas unregelmägig läng lich gestaltet und kann relativ leicht 
übersehen werden (vgl. Abb. 7 b). 

Dic dorsalen Makrochactcll sind auf Kopf. Thorax und Abdomen grö6tcnteils 
deutlich geknöpft (Abb. 6 abis c). Mikrochaeten meist stumpf endend. Die 
Chaetotaxie von Thorax I und Abdomen IV ist in Abb. 6 bund c dargestellt. Auf 
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AbU... Onychiurus sllcslacu.~ nov. spcc. a . Chnctotaxic und Lage der Pseud ocellcn 
der Abdomlna lstcrnltc U. m und IV, b. mediane Pscudocelle von Abdoml­
nalstcrnit IIT, s tärker vCl'größert, c. Lateralansich t des r. Abd omlnnlscgmcn ­
les mit Lage d et" Pscud occllcn. 

dem Abdominaltergit IV fehlt eine Borste M 1. Für di e Borsten auf Abdomina l­
tc rgit V gelten folgende längenverhältnissc: M / s=1.7 bis 2.5; M' / M"= 
0.5 bis 0.7. 
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Der Ventraltubus trägt längs der Medianlin ie -4 + 4 und seitlich davon 1 - 2 + 
1 - 2 Borsten. Auf dem Abdominalsternit !II variiert die Borstenzahl von 23 + 
23 bis 33 + 33. Männchen haben weder verdickte Borsten noch eine erhöhte 
Anzahl von Bors ten auf diesem Sternit. 

l<lauen der Beine ohne Innenzähne. mit ei nem schwachen Seitenzahn. Das 
Empodium veröchmälert sich alhnählich; eine Lamelle fehlt. Das Empodium 
erreicht 75 Prozent der Länge der Innenkante der Klauen. Ein Furcarest sowie 
Ana ldornen sind nicht ausgebildet. 

Fund ort und Material 

Fundort: Na Pomezi, CSSR, Kalkgebiet nörd lich des Hruby J esenik-Gebirges 
(Altvatergebirge), 600 m übcr NN. 12 Exemplare in humosem Oberboden unter 
All1us illcana-Bestand, Proben-Nummer 12614; 8 Exempla re in Fichtenstreu und 
humosem Oberboden unter Fichtenforst (Picea abies), Proben-Nummer 12620, 
17.10.1975 leg. Dunger (vgl. DUNG ER 1976. 1977). Das Typenmateria l befindet 
sich in der Sammlung des Verfasser5 im Museum für Naturkunde Görlitz. 

Ouyclliurus spec. 

In Material a us dem Börzsöny-Gebirge (Ungarn) fa nd sich ein einze lnes 
Exemplar. das auffä llige, abweichende Merkmale zeigte. Es wird bei DUNGER, 
1975 als Onyclliurus sp." geführt. Da weitere Exemplare nidlt zur Verfügung 
stehen. soll hier nur di e Beschreibung d ieses Exemplares ohne Begründung 
ciner neuen Art erfolgen. 

Das Exemplar zeigt die Merkmalkombination der Untergattung Onyc1ziurus 
s. str. ("OJ1yclliurus limelarius -Gruppe"). Die Pseudocellenformel dorsal 
32 / 133 / 33353, ventral 2 / 000 / 2122, Subcoxen 2 / 2 / 2 sowie besonders der Be­
si tz einer breiten. plötzlich verschmälerten Basallamelle an den Empodien stellt 
das Exemplar in di e Verwandtschaft der vorwiegend cavcrn ico len Gruppe 
0, Izandschini Denis, 1924 und O. cavernicolus Stach, 1934 (vg l. GISIN. 1962; 
GRUIA. 1965). Von allen aus d iese l' Gruppe bel~annter Arten unterscheidet sich 
das vorliegende Exempla r jedoch durch wcnigstens 2 Pselidoccllen-Merl~ll1ale. 
durch die geringe Zahl von Primärhöckern (9 -10) im Postanlennalorgan 50-
wie durch relativ kurzc, gedrungcne Klauen. 

Es handel t sich um ein gcschlechtsreifes Männche n. 0.7 mm lang, wciJj. Die 
Antennen sind fast so lang wie d ie Kopfdiagonale. Körper und Antennen sind 
g leichmäJjig fe in granuliert. auch die Antennenbasen n icht durch besonderc Gra~ 
nulicrung abgegrenzt. I{örperborsten normal. spitz zulaufe nd. 

Antenna lorgan Irr mit 5 Schutzborsten und 5 Papillcn (dic d rcimal länger 
a ls breit sind). Beide Sinncskolbcn dick, ovoid. nur schwach gekrümmt, glatt. 
mit starkcm Inncnkanal; davor 2 Sinnesstifte. 

Dic Anordnung der Pseudoce llen sowie die Chaetotaxie des Hinterkopfes, des 
Thoraka ltergites I und des Abdominaltcrgites IV sind in Abb. 8 dargestellt. 
Das Abdomina ltergit IV trägt eine Borste M 1; zwischen medialen und submc­
dialen Pseudocellen li cgen 2 bis 3 Granulae, zwischen submedialcn und dorso­
late ralcn Pscudocellen ca. 14 Granulac in schrägen Reihen. Dic Längenverhält~ 
nisse der Borsten auf dem Abdominaltergit V betragen : M / s = 2.2; M' / 
M" = 0.1 - 0.8. 
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Abb. a. Onyclliurus spcc. a. Chactotaxie u nd Lage der Pscudocellen an I-nntcrkopl 
und Tho rakaltergit I, b. an Abdominnltcrgit IV, c. <1n Abdomlnalsternlten lt 
und ro, d. Klaue m, Au ßennnslcht. 

Auf der VClltral;eitc des Kopfes sind die 2 + 2 Pscudoccllen wie bei O. 
scotarius angeordnet. Die Thorakalstcrnitc ze igen keine Pscudoccllcn. Ocr Ven-
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traltubus tragt 6 + 6 Borsten. Die Lage der Pseudoccllcn cntspricht auf den 
Abdomina lstcrniten J und IV derjenigen bei O. silesiactls (Abb. 7 a, c) ; auf dcn 
Abdominalstcnliten 11 und 111 s_ Abb. 8 c. 

Ein Männchenorgan ist nicht zu beobachten. Oie Klaucn dcr Beinc (Abb. 8 d) 
s ind relativ gedrungen, kurz, ohne Inncnzahn, mit schwachem Scitenzahn. Das 
Empodiulll mit breiter, plötzlich verschmälerter BusalIamelIe ; cs erreicht 60 0/0 
dcr Inncnka nte dcr Klaue. Es sind weder Reste dcr Furca odcr des Retinacu­
lul11s, noch Analdornen ausgebildct. 

Das Exemplar wurdc in Ungarn, am Szcnt-Mihaly-hcgy bci Nagy Ma ros an 
dcr D~nau, in Strcu untcr CaslaJlea satiua an eincm Wiescnl'and gefundcn, Pro­
ben-Nummer 5166, 9. 7. 1910 leg. Dunger. Es befindet s ich in dcr Sa mmlung 
des Verfassers im Museum für Naturkunde Göl'iitz. 
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